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Vieles hat sich in den letzten Monaten bei der SPÖ getan. Unser 
Bundesparteivorsitzender Andreas Babler will die SPÖ zu einer 
modernen Mitmach-Partei machen und hat dafür die personellen 
Weichen gestellt. Zusätzlich zum Bundesparteivorsitz übernimmt 
Babler künftig auch die SPÖ-Klubführung, Philip Kucher führt indes 
im Nationalrat die Geschäfte. Die ersten Stellvertreterinnen im 
SPÖ-Klub sind Eva-Maria Holzleitner und Julia Herr. Babler ist 
überzeugt: „Jetzt beginnt der Aufbruch!“. Damit das auch wirklich 
so sein wird, heißt es mitwerken und mitwirken und vor allem an 
einem Strang ziehen! Diese Philosophie möchten wir in Luftenberg 
auf alle Fälle aktiv weiterleben.

Dass wir als SPÖ viel für unsere Gemeinde leisten, spiegelte sich am 
Frühlingsempfang bei den Ehrungen wider. 6 Gemeinderät:innen und 
unser ehemaliger Feuerwehrkommandant Erich Fleischmann wurden 
für ihre aktive Tätigkeit geehrt. Hans Krieger, Sepp Leimhofer und Elfi  
Buchberger durften wir für die SPÖ-Fraktion mit dem silbernen bzw. 
goldenen Ehrenabzeichen überraschen.

Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird. Ehrenamt ist Arbeit, 
die unbezahlbar ist. Darum sagten wir bei einem Essen auch noch-
mals DANKE zu unseren Mitarbeiter:innen: für das Austragen der 
Zeitungen, fürs Organisieren von Veranstaltungen, fürs aktive Mitar-
beiten in den Ausschüssen und die Teilnahme an unzähligen Sitzung 
bzw. Arbeitskreisen und vieles mehr.

Und damit der Aufbruch auch wirklich jetzt beginnt, wollen wir nach 
der Sommerpause wieder voll durchstarten. Die erste Ausschusssit-
zung ist bereits in der ersten Septemberwoche angesetzt. Unsere 
Ortsteilgespräche sind terminlich fi xiert und ich freue mich schon 
wieder auf anregende Gespräche.

Patrick Kurz

Jetzt beginnt der Aufbruch

Editorial

Patrick Kurz | Vizebürgermeister & Parteivorsitzender
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Am 1. Mai demonstrierten wir unseren Zusammenhalt und gingen 
für die Rechte der Arbeiternehmer:innen auf die Straße. Eva Reiter 
(Vorsitzende der SJ OÖ) hielt eine spannende Rede über die 
Veränderung der Gesellschaft: „Junge Leute wollen mehr Gleich-
stellung zwischen den Geschlechtern und bekommen kosten-
pfl ichtige Nachmittagsbetreuung. Die Leute können sich die 
Lebensmittel nicht mehr leisten und bekommen Einmalzahlungen, 
die schneller verpuff en, als die ÖVP ihre Minister aus-
tauschen kann.“ In all diesen Krisen und Problemen sieht 
Eva Reiter auch die Chance der SPÖ: „In Zeiten des Umbruchs 
war die Arbeiter:innen-Bewegung immer am stärksten. Schöpfen 
wir das Potential der SPÖ aus. Stellen wir Forderungen auf, die das 
Großkapital zerreißen. Leiten wir die Umverteilung ein, formulieren 
wir Themen, wo die Menschen mit uns diskutieren und die 
SPÖ-Mitglieder eine Freude haben, diese zu verteidigen.“
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In weiterer Folge wurde das zweite Fahrzeug, das RLF (Rüstlöschfahr-
zeug) bestellt und am 27. Juli 2023 von der Feuerwehr Luftenberg 
übernommen. Das RLF ist eine Kombination aus einem technischen 
und wasserführenden Fahrzeug. Die Kosten für das Fahrzeug 
betrugen € 448.854,- brutto, die dazugehörige Ausrüstung € 39.173,-
brutto, wobei diese zur Gänze von der FF Luftenberg fi nanziert 
wurde.  Gleichzeitig fand die Übergabe des bisherigen TLF 
(Tanklöschfahrzeug) an die Feuerwehr Pürach statt. Somit stehen in 
Zukunft zwei wasserführende Fahrzeuge und ein Löschfahrzeug 
unserem Gemeindegebiet zur Verfügung.

Als nächstes Projekt ist der Zubau einer zusätzlichen Garage bei der Feuerwehr Pürach für das TLF geplant. Nachdem 
das Land OÖ zusammen mit der OÖ Landesfeuerwehr das Raumerfordernis im Vorjahr adaptiert hat, stehen wir mit 
unserer Planung wieder am Start. Dieses Raumerfordernis ist auch bei jedem Zubau zu berücksichtigen und setzt 
eine Überarbeitung der GEP voraus. Als Übergangslösung wurde das TFL der Feuerwehr Pürach in einem Zelt beim 
Feuerwehrhaus untergebracht. Natürlich ist es sinnvoll für die Zukunft zu planen, wie es im Raumerfordernis 
vorgesehen ist und ich bin zuversichtlich, dass wir gemeinsam bei diesem Projekt eine zufriedenstellende Lösung für 
alle fi nden werden.

Für die sehr gute Zusammenarbeit mit unseren Feuerwehren Luftenberg und Pürach möchte ich mich persönlich bei 
den Kommandanten Michael Mayer (Luftenberg) und Martin Wöckinger (Pürach) sowie bei ihren Mannschaften sehr 
herzlich bedanken.

Hilde Maria Prandner, Bürgermeisterin

Unsere FF Luftenberg und Pürach sind stets 
bemüht, Sicherheit für unsere Bürger:innen 
zu gewährleisten, sind Helfer:innen in der Not 
und eine wesentliche verlässliche Stütze über 
unsere Gemeindegrenzen hinaus. In diesem 
Sommer mussten wir die Erfahrung machen, 
wie schnell es durch die extreme Hitze zu 
Flurbränden kommt, aber auch Badeunfälle 
standen an der Tagesordnung. Wenn jede 
Sekunde zählt, sind unsere Feuerwehrfrauen 
und -männer rasch vor Ort. Damit das 
so bleibt und gewährleistet werden kann, 
brauchen die Feuerwehren die nötige 
technische Ausrüstung, aber auch aus-
reichend Platz. Gemeinsam, Gemeinde und 
unsere Feuerwehren, haben wir im Jahr 
2018 die „GEP“ – Gefahrenabwehr- und 
Entwicklungsplanung ausgearbeitet und 
nach der Planungsphase rasch mit den 
Umsetzungsschritten begonnen. So konnten 
wir für die Feuerwehr Luftenberg 2021 das 
neue LF-A (Löschfahrzeug) in der Höhe von 
€ 367.025,- ankaufen.

Liebe Luftenberger:innen!
Hilde Prandner | Bürgermeisterin
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zu Sommerbeginn war die Zukunft unserer Kinderbetreuungs-
einrichtungen im Gemeinderat ein heiß diskutiertes Thema und 
wurde nun wieder an den zuständigen Ausschuss zurückgewiesen, 
damit sich dieser nochmals eingehend mit der Thematik 
auseinandersetzt. Von meiner Seite wurde bereits im Jänner 2023 auf 
die Personalknappheit und den erhöhten Raumbedarf hingewiesen, 
auch die bevorstehenden Neuerungen im Oö. Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetz (KBBG) waren immer wieder Thema. Daher war 
ich über die Unklarheiten in der ÖVP- und FPÖ-Fraktion doch sehr 
überrascht, vor allem da die Anträge zum Gemeinderat schon eine 
Woche vorher zur Verfügung stehen und off ene Fragen gerne mit 
der Verwaltung geklärt werden können. Noch dazu kam der Antrag 
an den Gemeinderat zur Vergabe an eine Trägerschaft aus dem von 
der ÖVP geleiteten Ausschuss. 

Nichtsdestotrotz möchte ich für Sie, liebe Eltern, die Eckpunkte 
nochmals kurz zusammenfassen:

Laut dem Entwicklungskonzept unserer Gemeinde geht klar hervor, 
dass in den nächsten Jahren mit weiteren Gruppen im Kindergarten 
und der Krabbelstube zu rechnen ist. Nun tritt die oben erwähnte 
Novelle zum Oö KBBG mit 01. September 2023 in Kraft und umfasst 
unter anderem folgende Punkte:

• Einführung einer Genehmigungspfl icht von Überschreitungen der 
Kinderanzahl pro Gruppe

• Schrittweise Reduzierung der Kinderhöchstzahlen in den 
Folgejahren

• Zwei zusätzliche Urlaubswochen für das gesamte Personal
• Gruppenarbeitsfreie Zeiten für die Pädagog:innen 
• u.v.m.

All das bedeutet einen höheren Personalaufwand, welches schwer 
zu bekommen ist und gestiegene Aufgaben in der Verwaltung, 
Organisation, im dienstrechtlichen Bereich und im Personal-
management. Jedoch ist für diese Aufgaben in der Gemeinde-
verwaltung vom Land OÖ kein Dienstposten vorgesehen und 
„so nebenbei“ können diese von uns nicht mehr verantwortungsvoll 
erfüllt werden.

Daher ist es sinnvoll diese Aufgaben an einen externen Träger zu über-
geben, welcher die Personalressourcen und Kompetenzen dafür hat.

Dies bedeutet aber nicht eine „Privatisierung“ 
der Kinderbetreuungseinrichtungen, wie der 
zweite Vizebürgermeister Gerald Rubmer 
(ÖVP) in der „ÖVP Luftenberg informiert“ 
berichtet hat. Denn auch wenn ein Träger 
beschäftigt wird, entscheidet der Gemeinderat 
über die Kinderbetreuungsverordnung.

Liebe Eltern, eine kompetente Trägerschaft 
bietet uns viele Vorteile, um auch weiterhin 
einen Ganzjahresbetrieb anbieten zu können:

• Personalmanagement
• Gesicherte Personalvertretung 

im Urlaub und Krankheitsfall
• Fortbildungen
• Qualitätsmanagement
• Pädagogische Begleitung
• Supervision
• Kompetenz in der 

Verwaltung und Organisation
• u.v.m

Die SPÖ Luftenberg und ich wollen auch in 
Zukunft für unsere Kinder die hohe Qualität 
unserer Kinderbetreuungseinrichtung gewähr-
leisten und JA, das kostet Geld – Geld das 
wir in unsere Kinder und unsere Zukunft 
investieren.

Ihre Bürgermeisterin
Hilde Maria Prandner

Liebe Eltern,
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Am 30. Juni lud der Kulturausschuss der Marktgemeinde Luftenberg 
zum Irish Evening vor dem Veranstaltungszentrum Forum ein.

Ca. 140 Luftenberger:innen sind der Einladung gefolgt und genossen
den Abend mit Guinness, Kilkenny sowie irischem Whiskey. Fürs 
leibliche Wohl gab es Bratwürstel mit Sauerkraut sowie einen 
Irish Stew vom Chilli-Lounge-Chef Pete. Die Band red wedge griff  
in ihren gesamten musikalischen Fundus und bot von traditionellen 
irischen Liedern, über Christy Moore und Tom Petty bis hin zu Bob 
Dylan ein umfassendes Musikrepertoire an. Auch ein kurzzeitiger 
Regen ließ die Stimmung nicht trüben, nach einer 20-minütigen 
Pause wurde weiter gesungen und dem irischen Treiben freien Lauf 
gelassen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Helfer:innen, vor allem 
auch bei den beiden Schulwarten Werner Hofer und Kurt Wagner für 
die Unterstützung bedanken. Ohne euch wäre es nicht möglich, eine 
derartige Veranstaltung auf die Beine zu stellen. 

Des Weiteren möchte ich mich für den großen Besucher:innen-
Andrang bedanken und seid gespannt, mit welchem Land wir euch 
nächstes Jahr überraschen werden.

09.12.2023 
14:00 Uhr

Luftenberger
Adventmarkt

Ausschuss für Kultur-, Sportangelegenheiten und Vereinswesen

Sascha Kurz
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Am 29. Juni trafen sich interessierte Gemeinderät:innen und 
Luftenberger:innen, um den im Gemeinderat beschlossenen
Arbeitskreis für Drogenprävention auf konkrete Beine zu stellen. 
Dabei wurden mehrere Themen besprochen und diskutiert:

• Der Arbeitskreis wird in Zukunft „Junge Gemeinde“ heißen, 
da Drogenprävention nur ein kleiner Aspekt der vielen 
Jugendangelegenheiten darstellt.

• Magdalena Huemer hat sich bereit erklärt, die koordinative Leitung 
zu übernehmen.

• Erkenntnisse und Aufträge werden an den zuständigen Ausschuss 
(Schule, Kindergarten und Jugendangelegenheiten) weitergeleitet.

Die erste Auftaktveranstaltung fi ndet am 05. Oktober um 19:00 Uhr 
im Sitzungssaal statt. Vertreter:innen vom Jugendzentrum, von 
Streetworker:innen, der Polizei und der Kinder- und Jugendhilfe 
präsentieren Fakten bzw. schildern in einem kurzen Input ihre Sicht 
der Dinge. Im Anschluss folgt ein World Cafe. Aus diesem sollen sich 
die ersten Arbeitsaufträge und auch weitere Personen, die gerne 
mitarbeiten möchten, herauskristallisieren.

Also sei dabei –
bei unserer „Jungen Gemeinde“ – 
damit die Generation Z nicht die letzte ist!

Ausschuss für Schule, Kindergarten und Jugend 

Junge Gemeinde
Karoline Buchberger-Plank | Fraktionsvorsitzende
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Postbus – Shuttle

Das Postbus-Shuttle wird immer mehr 
von der Bevölkerung angenommen. Eine 
Schulung unserer Pensionist:innen und die 
Reduzierung von bürokratischen Hürden 
machen diesen Dienst immer attraktiver.

Hochwasserschutz

Der Hochwasserschutzdamm wurde 2018 
fertiggestellt. Alle fünf Jahre ist eine 
Großübung angedacht.

Am 14. Oktober wird der Einsatzstab in 
Luftenberg zusammenkommen und so 
realistisch wie möglich der Ernstfall geprobt. 
Sämtliche Dämme werden aufgebaut sowie 
die notwendigen Straßen dafür gesperrt. 
Die betroff enen Anrainer:innen werden 
natürlich noch gesondert dazu informiert.

Kanalsanierung

Eines der teuersten im Gemeinderat beschlossenen Projekte ist 
unsere Kanalsanierung. Bis Ende 2024 sollen in ganz Luftenberg 
Kanalabschnitte saniert bzw. auch erneuert werden. Das Pumpwerk 
in der Bernsteinstraße wurde in diesem Zuge bereits errichtet, damit 
sämtliche Abwässer auch wieder ungehindert abfl ießen können.

Am Hintbergweg wurden der bestehende Reinwasserkanal und 
die bestehende Wasserleitung saniert sowie Leerrohre für Straßen-
beleuchtung und Internet mitverlegt. Die notwendigen Straßen-
bauarbeiten werden demnächst durchgeführt. 

Derzeit wird am Diamantweg gearbeitet. Hier wurde der Reinwasser-
kanal neu errichtet, die bestehende Wasserleitung saniert und 
Leerrohre für Straßenbeleuchtung und Internet verlegt. Der 
nächste Bauabschnitt ist im Lilienweg geplant. Die dafür nötigen 
Bewilligungen sollen im nächsten Gemeinderat beschlossen werden.

Ausschuss für Tief- und Straßenbauangelegenheiten und öff entlicher Verkehr

Patrick Kurz
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In „besonders sensiblen Zonen“ – zum Beispiel in der Nähe von 
Kindergärten oder Schulen – könnten die Gemeinden künftig 
selbstständig über das Tempolimit entscheiden dürfen. Einen 
entsprechenden Gesetzesvorschlag hat Verkehrsministerin Leonore 
Gewessler (Grüne) jetzt dem Koalitionspartner ÖVP vorgelegt. 

In Luftenberg stehen wir hinter diesem Gesetzesentwurf. 
Oberösterreich ist jenes Bundesland, wo im Ortsgebiet die 
meisten tödlichen Verkehrsunfälle passierten. Es war in der 
Vergangenheit schon oft problematisch, 30er-Zonen durch-
zubringen, da zuerst Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt 
werden müssen, um festzustellen, dass überhaupt zu schnell 
gefahren wird. Bis dann die nötigen Unterlagen für einen Antrag 
fertiggestellt werden können, dauert es oft sehr lange. Eine Zeit, 
die unsere Gemeindebürger:innen nicht nachvollziehen können.

Es wäre uns aber auch wichtig, dass mehr Mitspracherecht auf 
Landesstraßen geltend gemacht wird. In Luftenberg wollten wir 
vor unserem Kindergarten gerne einen bunten Zebrastreifen. 
Da hatten wir keine Chance. Uns ist bewusst, dass die Tempolimits 
sinnvoll gesetzt werden müssen und 30er Zonen auch „Gefahren“ 
–  wie die allgemeine Rechtsregel – mit sich bringen. Nichtsdesto- 
trotz sind es die Gemeindebürger:innen selbst, die täglich die 
Straßen befahren und Gefahren aufzeigen können. In den 
Ortsteilgesprächen ist das Thema Straßen und Verkehr eines der 
wichtigsten und als SPÖ werden wir alles daran setzen, schneller 
reagieren zu können.

in den Gemeinden
Verkehr

Patrick Kurz
Mehr Mitsprache in Sachen Verkehr
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Dieses Jahr herrschte schon am Nachmittag reges Treiben bei 
der Kinderdisco mit Spielen und Hüpfburgen am Nebenfeld des 
Sportplatzes. Am Abend eroberte dann (nicht nur) die Jugend 
die Partylocation. Die Band Mawe stimmte uns musikalisch ein, 
bevor DJVour dann so richtig loslegte! Es freut uns, dass so viele 
Luftenberg:innen der Einladung gefolgt sind. 

Ein großes „Dankeschön” an dieser Stelle an unsere Sponsoren. Ohne 
sie würden wir die Veranstaltung nicht durchführen können. Uns 
ist wichtig, dass wir eine lebendige Gemeinde sind, mit vielfältigen
Angeboten und so werden wir 
uns für nächstes Jahr vielleicht 
wieder etwas Neues einfallen 
lassen – Lasst euch überraschen!

Soundstorm
Karoline Buchberger-Plank
Doris Kliemstein | Patrick Kurz
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Osternestlsuche
Wieder einmal wollte das Wetter nicht so 
richtig mitspielen bei unserem jährlichen 
Osterprogramm. Aber zum Glück sind wir 
nicht aus Zucker und so konnten sich über 
100 Kinder nach einem lustigen Such- und 
Rätselspaß ihre Ostersackerl befüllen!
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Ein Abend im Zeichen des fairen Handels

SPÖ-Frauen-Sommercocktail:

Mehr als 100 Besucher:innen sind der Einladung der SPÖ-Frauen 
Bezirk Perg in die Raiff eisenbank Perg zum bereits 16. Sommer-
cocktail gefolgt.

Als Ehrengäste konnte die Vorsitzende der Perger SPÖ Frauen, 
Sabine Schatz, die Bundesvorsitzende der SPÖ Frauen, Abg.z.NR 
Eva-Maria Holzleitner, und die oberösterreichische Landesvorsitzende 
LAbg. Renate Heitz begrüßen. „Es ist für uns immer eine wunderbare 
Gelegenheit, uns bei unseren engagierten Frauen in den Orten für 
ihre Arbeit rund ums Jahr zu bedanken,“ sagte Schatz.

Die Abgeordnete bedankte sich auch bei Dir. Klaus Drabek von 
den Perger Raiff eisenbanken für die Einladung und jahrelange gute 
Zusammenarbeit.

Für den inhaltlichen Beitrag konnten die SPÖ Frauen Ingrid 
Gumpelmaier-Grandl gewinnen, die bereits zum zweiten Mal ihr 
Fair Trade-Label „Fairytale“ präsentierte. Die Eferdingerin engagiert 
sich seit Jahren für fairen Handel und produziert ihre Mode in 
kleinen nepalesischen Manufakturen unter gerechten Arbeits- und 
ökologisch sauberen Bedingungen. „Die Produktion von qualitativ 
hochwertiger Kleidung ist unter fairen Voraussetzungen möglich. 
Ingrid stellt das mit ihrem Label seit Jahren unter Beweis, auch wenn 
die Herausforderungen groß sind“, erklärt Sabine Schatz, die sich 
freut, dass auch dieses Mal der Vortrag bei den Besucher:innen 
durchwegs positiv aufgenommen wurde. Dass die fair produzierte 
und gehandelte Kleidung auch für alle Anlässe tragbar ist, stellten 
die SPÖ Frauen mit einer eigenen Modeschau bei der Veranstaltung 
unter Beweis. Unter Jubelrufen und Applaus zeigten sie verschiedene 
Stücke aus der aktuellen Kollektion von Fairytale.

Im Anschluss an den Vortrag und die Modeschau luden die 
Raiff eisenbanken Perg zu einem Buff et, das auch die Möglichkeit für 
Austausch und Vernetzung bot.

Die Turnzwerge starten am Donnerstag, 
den 05. Oktober von 16:00 bis 17:00 Uhr im 
Gymnastiksaal der Volksschule.

Für die wöchentlichen Treff en 
für Kinder ab dem Laufalter (in 
Begleitung) ist keine Anmel-
dung notwendig. Aus dem 
Erlös der freiwilligen Spenden 

wird die Raummiete bezahlt. 
Alles darüber hinaus inves-
tieren wir in Sportgeräte für 
unsere Luftenberger:innen.

Turnzwerge vor!

Nähere Infos bei 
Karo Buchberger-Plank

0650 / 70 02 997

Fraueninitiative Luftenberg
... lebt durch gemeinsame Ideen und Taten.
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Sommer Sonne Sozialismus

Ein grandioses Sommersportfest 2023 
am Attersee im Europacamp! 

Hunderte junge Menschen genossen 
ein unvergessliches Wochenende voller 
Spaß und Gemeinschaft. Ob beim 
Stand-Up-Paddeln, Bullriding oder der 
Partisan:innenwanderung – für jeden 
war etwas dabei. Die Partys unter dem 
Sternenhimmel sorgten für ausgelassene 
Stimmung und inspirierende Gespräche 
über soziale Ideale. Zusätzlich zu den 
abwechslungsreichen Aktivitäten boten 
spannende Workshops zu den Themen "Legalize It" und Marxismus ein tieferes Verständnis für soziale Gerechtigkeit 
und politische Veränderungen. Ein Wochenende voller Freude und Zusammengehörigkeit, das allen in Erinnerung 
bleiben wird.

Simon Richter | SJ Vorsitzender
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Sommercamps
Die Highlights einer Gruppe entstehen oft auf Zeltcamps. Neue 
Freunde fi nden, Spaß haben und die Natur erleben sind wichtige 
Bestandteile eines Camps. Das Zusammenleben auf einem Zeltlager 
funktioniert aber nur mit gegenseitiger Wertschätzung und Rück-
sichtnahme. Und so werden auf jedem Camp auch aktuelle politische 
Themen aufgearbeitet.

Sommerlager in Döbriach: Wir gestalten unsere Welt neu!

Während unseres Sommerlagers in Kärnten besuchten die Kids 
Workshops zum Thema Nachhaltigkeit und setzten sich mit unserer 
Umwelt auseinander!

Pfi ngstlager:

Das Pfi ngstlager stand im Zeichen der 
Menschenrechte. Beim Eröff nungsfest über-
legte sich jede Gruppe zu einem Menschen-
recht ein kurzes Theaterstück

Mensch = Mensch,
Bühne frei für Menschenrechte!

Sascha Kurz | Obmann




